
TAGUNG 24. Mai 2007 | 9.00–17.30 Uhr
Redoutensäle, Promenade 39, A-4020 Linz
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Eröffnung
Dr. Silvia Stöger, Gesundheitslandesrätin
Christoph Lagemann, Leitung Institut Suchtprävention

Süchtiges Kaufverhalten – Die Schattenseiten unserer Konsumgesellschaft
Prof. Dr. Gerhard Raab, FH Ludwigshafen/Rhein

Pause

Glücksspielsucht – Grundlagen und aktuelle Forschungsbefunde
Dipl.-Psych. Tobias Hayer, Universität Bremen 

Mittagspause 

Online/Computerspielsucht:
Ein Störungsbild in der modernen Mediengesellschaft
Dipl.-Psych. Klaus Wölfling, Charité-Universitätsmedizin Berlin

Pause

Workshops
zu den Bereichen Konsum|Geld, Internet | Computerspiele und Glücksspiel
Anmeldung für den Workshop nach Wahl erfolgt vor Ort.
Details unter www.praevention.at (Infocorner/Downloads)
Referenten: Mag. Christian Brauner – Jugendreferat des Landes OÖ

Herbert Rosenstingl – Bundesstelle für die Positivprädikatisierung von
Computer- und Konsolenspielen im BMGFJ
Mag. Hannes Nußbaumer – Schuldner-Hilfe OÖ
DSA Thomas Mader – „Klartext“, Schuldnerberatung OÖ
Dipl.-Psych. Tobias Hayer – Universität Bremen

Pause

Film: Internetsucht – Eine unterschätzte Gefahr (30 min)

Schlussworte und Ausklang
mit den alkfreien Cocktails der Barfuss
Ende ca. 17.30 Uhr

PROGRAMM

ANMELDUNG ERFORDERLICH:
bis 14. Mai – Institut Suchtprävention, Hirschgasse 44, 4020 Linz
info@praevention.at | +43 (0)732 778936 |  www.praevention.at

9.00 Uhr

9.30 Uhr

10.30 Uhr

11.00 Uhr

12.00 Uhr

13.30 Uhr

14.30 Uhr

14.45 Uhr

16.30 Uhr

16.45 Uhr

Tagungsmoderation: Dr. Thomas Königstorfer

Wieso landen manche Menschen täglich vor
dem Glücksspiel-Automaten? An welcher seeli-
schen Not leiden jene, die nächtelang vor dem
Computer sitzen? Welche gesellschaftlichen
Faktoren begünstigen Kaufsucht? Wie geht
man am besten mit Betroffenen um und wel-
che Möglichkeiten der Prävention gibt es? 
Die Tagung bietet dazu Hintergrundwissen auf
dem aktellen Stand der Wissenschaft. In vertie-
fenden Workshops können sich die Teilnehmer-
Innen Anregungen holen, wie man vor allem
Kinder und Jugendliche bei der Entwicklung
von Medien- und Konsumkompetenz unter-
stützen kann.

KEIN TAGUNGSBEITRAG!
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